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Sann ftutjte et Waë füllte et fût ©tjbiH SSane

fdjreiben ©te beobadjtete fein gôgeïn unb ttat rafcfj
neben ifjn.

deicht meinen Dîauten," flüftette fie t)aftig, eê îann
gitfäflig ein 33efannter im £>otef fein unb bann
fönnte et bie Situation falfcrj auffaffcn ."

gtanf ©arbon nidte unb fdjrieö Weitet.
Sllê ©bjbifï SSane ifjm übet bie ©djuliern faf), laê fie:

gtanf ©otbon, Sieutjorf, 9Jcrë. ©rjbill ©otbon, ïïïeu*

©in feineê 9tot ftteg fjaudjgart in ifjre ©djfäfen. Sllë

gtanf ©otbon fidj umraanbte, befafj et fefjt inteteffiett
feine gingernägel, alê Wären fie fût ben Slugenblid bas

Iridjtigfte
Set 33otj öffnete bie Sût gum gafjtftufjf.
Satf idj bitten ..."
©ie fufjten jum etften ©tod. Set gimmerfellner ging

fcotauê unb öffnete bie Sût.
Sllê fie baê gimmer bettaten, ftieß ©tjbiïï SSane einen

feifen gug ber Ueberrafdjung auê. gögerte einen Sltem=

gug lang unb fat) in grengenlofer S3erlegenfjeit auf ©orbon.
Ser nadjbcuflidj bie §änbe berfdjränfte unb refigniert auf
baë gimmer ftarrte.

Sann gu ber nädjften Sûre ging unb fie öffnete
©ê blieb Satfadje. Unabänberfidje Satfadje.
2T?an fjatte ifjnen, bem ©fjepaar, ein ©djfafgtmmer unb

ein SBoljngimmer gegeben.

^n frieblidjer ©intradjt ftanben bie beiben S3etten ne=

beneinanber.
©rjbill SSane ftanb am Sifdj beê SBofjngimmerê unb

fafj ftumm auf ©orbon. $fjre ginger trommelten nerbôê

auf ber Sifdjplatte
granf ©orbon fdjloß mit umftänblidjer 3îufje bie Sûr

gum ©djfafgimmer. SBarf feinen 9ftantel über einen ©effet,

feinen §ut baneben unb Wanbte fidj an ©rjbill 33ane.

93itte Wolfen ©ie nidjt abfegen?"
Sie junge Same fjob rafdj ben Äopf. ©in flammen*

beê 3lof lag über ifjrem ©efidjt.
Qdj fjatte ©ie für einen ©entleman gefjaften, 2Jcr.

©orbon."
©r fdjob bie ©djultern bebauernb fjocfj.

$dj Weiß Wirflicfj nidjt, Womit idj ^fjnen ©elegenfjeit
gegeben fjaben follte, biefeê Urteil Wieber umguftoßen."

©ie fafj ifjn fragenb an.
,,©ie Wiffen nidjt SBarum fjaben ©ie midj

benn in biefe Sage gebradjt .?"
granf ©orbon griff gleidjmüfig nadj feinem SJcantel.

©etjte ben §ut Wieber auf.

£jdj tonnte ^fjnen jetjt erflären, baß idj baran ebenfo

unfdjufbig bin Wie ©ie aber idj Wiff ^fjnen nidjt Wiber*

fpredjen. Sllfo geftatten ©ie, baß idj midj entferne ."
©ie trat rafdj bor ifjn fjin.
9îein, 2Jcr. ©orbon bergeifjen ©ie, idj bin fo ner*

bôê geworben. Natürlidj müffen ©ie bleiben fdjon mei=

netmegen, benn £$fjr gortgefjen Würbe auffallen, unb idj

muß jebeê Sluffefjen bermeiben, Weil idj nidjt Weiß, ob

meine Verfolger nidjt fjinter mir fjer finb. SBenn idj allein
bliebe, idj fäme um bor Slngft. SSitte, bleiben ©ie,
nidjt Wafjr, ^fjre üfcacfjtrufje fjabe idj ^fjnen fdjon fowicfo
geraubt Wenn eê ^fjnen alfo nidjtê auêmadjt .?"

Surdjauê nidjt."
©r legte ben SJÎantel Wieber ab unb fjalf audj ifjr auë

bem Hantel. Sann fefjten fie fidj in bie ©effel, bie um
ben Sifdj ftanben.

©r ließ fein filberneê gigarettenetui auffdjnappen.
Raudjen ©ie .?"
©efjr gerne."
©r beobadjtete, Wie fie bie gigarette in S3ranb fetjte.

Sllë fidj bie erften feinen Slaudjmölfdjen gur Sede fräu*
feiten, fragte er:

Unb morgen finb ©ie Wieber außer ©efafjr .?"
Qdj tjoffe eê. Man bcbrofjt mein Seben unb mor=

gen Werbe idj felbft ©djutjmaßnafjmen treffen, ©ê ift nur
tie Sftadjt, bie midj ängftigt, benn im Sunfef füfjfe idj
midj in biefer Weiten ©tabt fo einfam unb berlaffen
fo berlaffen, baß idj ©ie fogar auf offener ©traße um
S3eiftanb bat."

granf ©orbon ftridj bie Slfdje bon feiner 3lQarette-

©ê ift feltfam," fagte er nadjbenfliclj, idj bin feljein*
bar bom ©djidfal beftimmt, überall §elfer in ber 9cot gu

fein ."
3ft ^fjnen benn etwa ein âfjnlidjeê Slbenteuer fdjon

einmal begegnet?"

^n biefer gorm bielleidjt nodj nidjt, obgleidj idj an
feltfame Singe gewöfjnt bin. ^dj barf Wofjl annefjmeu,

'baß ^fjnen mein ültame nidjt gang unbefannt ift. Ober
überfdjätje idj meinen 9îuf fjierin?"

$dj bin bodj Slmerifanerin unb auê ïïceutjorf!
^fjre SReutjorfer Slbenteuer finb Wirflidj befannt genug."

Sanf ber ©efdjidiirijfeit ber Reporter, bie mit mir
unb meinen Slbenteuern bie geitungen füllen unb midj
gum Reiben bon ©rlebniffen madjen, bie idj nie ober feiten
gefjabt fjabe. Slber baê ift ja fo gfeidjgültig ."

^dj Weiß, ©ie geben nidjt biel auf Sleußerlidjfeiten."
(gortfefjung folgt.)

Sölü^enber S3aum

f>olbrr, feiner SMütcnbaum,
Sttrr bat biet) fo fchön grftaltct,
äBabrgcroorb'ncr Sicbtcrtraum,
£>cr fut) über Sîactjt entfaltet?

gaft erfdhrotfen fteben roir
SDb ber bracht unb roonnetrunfen,
SSottrn £>rncnè ba por bir,
3» bein bolocê S3üb oerfunfen.

Scbeè "Jlcftlcin, jcbeê 9tciê
©eeft beê gritblingè feufebe ©penbe
Uebiroott! 25?rm falten leiè

©idj in 2fnbacbt nidjt bic £>cmbe?

ïrttjut 3immermann
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Dann stutzte er was sollte er für Sybill Vane
schreiben Sie beobachtete sein Zögern und trat rasch
neben ihn.

Nicht ineinen Namen," flüsterte sie hastig, es kann

zufällig ein Bekannter im Hotel sein und dann
könnte er die Situation falsch auffassen ."

Frank Gardon nickte und schrieb weiter.
Als Sybill Vane ihm über die Schultern sah, las sie:

Frank Gordon, Neuyork, Mrs. Sybill Gordon, Neu-
yvrk."

Ein feines Rot stieg hauchzart in ihre Schläfen. AIs
Frank Gordon sich umwandte, besah er sehr interessiert
seine Fingernägel, als wären sie für den Augenblick das

wichtigste
Der Boy öffnete die Tür zum Fahrstuhl.
Darf ich bitten ..."
Sie fuhren zum ersten Stock. Der Zimmerkellner ging

voraus und öffnete die Tür.
Als sie das Zimmer betraten, stieß Sybill Vane einen

leisen Zug der Ueberraschung aus. Zögerte einen Atemzug

lang und sah in grenzenloser Verlegenheit auf Gordon.
Der nachdenklich die Hände verschränkte und resigniert auf
das Zimmer starrte.

Dann zu der nächsten Türe ging und sie öffnete
Es blieb Tatsache. Unabänderliche Tatsache.

Man hatte ihnen, dem Ehepaar, ein Schlafzimmer und
ein Wohnzimmer gegeben.

Jn friedlicher Eintracht standen die beiden Betten
nebeneinander.

Sybill Vane stand am Tisch des Wohnzimmers und

sah stumm auf Gordon. Ihre Finger trommelten nervös

auf der Tischplatte
Frank Gordon schloß mit umständlicher Ruhe die Tür

zum Schlafzimmer. Warf seinen Mantel über einen Sessel,

seinen Hut daneben und wandte sich an Sybill Vane.

Bitte wollen Sie nicht ablegen?"
Die junge Dame hob rasch den Kopf. Ein flammendes

Not lag über ihrem Gesicht.

Ich hatte Sie für einen Gentleman gehalten, Mr.
Gordon."

Er schob die Schultern bedauernd hoch.

Ich weiß wirklich nicht, womit ich Ihnen Gelegenheit
gegeben haben sollte, dieses Urteil wieder umzustoßen."

Sie sah ihn fragend an.

Sie wissen nicht Warum haben Sie mich
denn in diese Lage gebracht .?"

Frank Gordon griff gleichmütig nach seinem Mantel.
Setzte den Hut wieder auf.

Ich könnte Ihnen jetzt erklären, daß ich daran ebenso

unschuldig bin wie Sie aber ich will Ihnen nicht
widersprechen. Also gestatten Sie, daß ich mich entferne ."

Sie trat rasch vor ihn hin.
Nein, Mr. Gordon verzeihen Sie, ich bin so nervös

geworden. Natürlich müssen Sie bleiben schon

meinetwegen, denn Ihr Fortgehen würde auffallen, und ich

niuß jedes Aufsehen vermeiden, weil ich nicht weiß, ob

meine Verfolger nicht hinter mir her sind. Wenn ich allein
bliebe, ich käme um vor Angst. Bitte, bleiben Sie,
nicht wahr, Ihre Nachtruhe habe ich Ihnen schon sowieso

geraubt wenn es Ihnen also nichts ausmacht .?"
Durchaus nicht."
Er legte den Mantel wieder ab und half auch ihr aus

dem Mantel. Dann setzten sie sich in die Sessel, die um
den Tisch standen.

Er ließ sein silbernes Zigarettenetui aufschnappen.
Rauchen Sie...?"
Sehr gerne."
Er beobachtete, wie sie die Zigarette in Brand setzte.

Als sich die ersten feinen Rauchwölkchen zur Decke

kräuselten, fragte er:
Und morgen sind Sie wieder außer Gefahr .?"
Ich hoffe es. Man bedroht mein Leben und morgen

werde ich selbst Schutzmaßnahmen treffen. Es ist nur
die Nacht, die mich ängstigt, denn im Dunkel fühle ich

mich in dieser weiten Stadt so einsam und verlassen
sv verlassen, daß ich Sie sogar auf offener Straße um
Beistand bat."

Frank Gvrdon strich die Asche von seiner Zigarette.
Es ist seltsam," sagte er nachdenklich, ich bin scheinbar

vom Schicksal bestimmt, überall Helfer in der Not zu
fein ."

Ist Ihnen denn etwa ein ähnliches Abenteuer schon

einmal begegnet?"

Jn dieser Form vielleicht noch nicht, obgleich ich an
seltsame Dinge gewöhnt bin. Ich darf Wohl annehmen,

'daß Ihnen mein Name nicht ganz unbekannt ist. Oder
überschätze ich meinen Ruf hierin?"

Ich bin doch Amerikanerin und aus Neuyork!
Ihre Neuyorker Abeuteuer sind wirklich bekannt genug."

Dank der Geschicklichkeit der Reporter, die mit mir
und meinen Abenteuern die Zeitungen süllen nnd mich

zum Helden von Erlebnissen machen, die ich nie oder selten

gehabt habe. Aber das ist ja so gleichgültig ."
Ich weiß, Sie geben nicht viel auf Äußerlichkeiten."

(Fortsetzung folgt.)

Blühender Baum

Holdcr, feiner Blütenbaum,
Wer bat dich so schön gcstaltct,
Wahrgcword'ncr Dichtcrrraum,
Dcr sich übcr Nacht cmfaltcl?

Fast crschrockcn stcbcn wir
Ol? der Pracht und wonnetrunken,
Vollen Honens da oor dir,
Iit dein holdes Bild versunken.

Jedes Acstlcin, jedes Reis
Deckt dcs Frühlings kcuschc Spcnde
Ucbcrvoll! Wem falten leis

Sich in Andacht nicht die Hände?
Arthur Zimmermann
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